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(54) Bodenkonstruktion

(57) Die Bodenkonstruktion als Schutz gegen auf-
steigendes Grundwasser oder anderes aus dem Unter-
grund nach oben gedrücktes Wasser weist auf einen üb-
lichen Basisboden (1) aus Beton eine auf diesen aufge-
legte Schicht (2) auf, welche auf ihrer Unterseite ein Ka-
nalnetz (2’) aufweist um gegebenenfalls von unten auf-

tretendes Wasser seitlich wegzuleiten und über diese
Kanäle (2’) in Sammelschächte (8) zu leiten. Über der
Schicht (2) ist eine wasserundurchlässige Folie (5) vor-
gesehen, welche eine Abdichtung nach oben gewährlei-
stet. In den Schächten (8) aufgefangenes Wasser wird
in üblicher Weise mittels Pumpen abgeleitet.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Boden-
konstruktion für Räume in Wohn- oder Gewerbebauten,
welche Räume durch Ansteigen des Wasserspiegels im
Untergrund gefährdet sind. Das Ansteigen des Wasser-
spiegels kann eine Folge des Ansteigens des natürlichen
Grundwasserspiegels oder durch auftretende Hochwas-
ser sein.
�[0002] Im Hinblick auf das vorstehend skizzierte Pro-
blem werden gefährdete Böden in Neubauten mit aus-
geklügelten Entwässerungssystemen gebaut. Bei beste-
henden Bauten konnte bisher dem Problem nur durch
Anbringen von Auffang-�Schächten und -Wannen begeg-
net werden, was jedoch nicht immer zu befriedigenden
Dauerresultaten führt.
�[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war die
Schaffung einer Bodenkonstruktion, welche sich für Neu-
bauten, insbesondere jedoch zur Nachrüstung bei be-
stehenden Bauten eignet und welche das Eindringen von
Wasser von unten (Grundwasser, Hochwasser) verhin-
dert.
�[0004] Diese Aufgabe wird bei der Bodenkonstruktion
der eingangs definierten Art erfindungsgemäss dank den
Merkmalen entsprechend dem kennzeichnenden Teil
von Anspruch 1 gelöst.
�[0005] Die bei der erfindungsgemässen Bodenkon-
struktion vorgesehene, zur Wasserführung geeignete
Schicht vermag dank dem Kanalsystem den sich durch
das aufsteigende Wasser aufbauenden Wasserdrucks
zu entlasten.
�[0006] Besonders bevorzugte Ausführungsformen
des Erfindungsgegenstandes sind in den abhängigen
Ansprüchen definiert.
�[0007] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels noch etwas näher erläutert. Es zeigt:�

Fig. 1 einen Ausschnitt, in rein schematischem
Schnitt, aus einer Bodenkonstruktion nach der
Erfindung, und

Fig. 2 schematisch eine wasserführende Schicht, von
unten gesehen.

�[0008] Bei Wohn- oder Gewerbebauten wird bei den
durch möglicherweise von unten aufsteigendes Wasser
gefährdeten unteren Räume ein üblicher Betonboden 1
angebracht oder, bei Nachrüstungen, ein bereits beste-
hender Betonboden 1 für die weitere Konstruktion be-
nutzt.
�[0009] Auf den Boden 1 wird eine Schicht 2 aus Ele-
menten aufgelegte bestehend z.B. aus länglichem Hart-
schaum-�Riemen 2’, welche parallel zueinander verlegt
sind und damit zwischen sich untereinander in Verbin-
dung stehende Kanäle 3 abgrenzen (auf der Unterseite
der Riemen 2’ sind querverlaufende Durchgänge 4 vor-
gesehen, welche die parallelen Kanäle 3 untereinander

verbinden. Die Schicht 2 könnte auch aus aneinander
gelegten Platten, z.B. aus Hartschaum bestehen, auf de-
ren Unterseite ein Netz von zur Wasserführung geeig-
neten Kanälen 3 vorgesehen ist.
�[0010] Diese Schicht 2 bildet den Kern der Erfindung.
Über der Schicht 2 ist eine wasserundurchlässige Folie
5 und über dieser der eigentliche Raumboden 6’ ange-
ordnet, auf welchem Bodenplatten 7 (z.B. Bodenplatten
aus einem beliebigen Material, wie z.B. Holz) aufgelegt
werden können. Die Riemen 2’ der Schicht 2 können z.B.
auf die Unterseite der Folie 5 aufgeklebt sein.
�[0011] Damit das in der Schicht 2 aufgefangene Was-
ser abgeführt werden kann, sind im Boden des Raumes
Sammelschächte 8 (mindestens einer pro Raum) anzu-
bringen. Diese können z.B. aus am unteren Ende ver-
schlossenen Zementrohren bestehen. Ihr oberes Ende
erhält einen Deckel 8’ (mit Abdeckung entsprechend dem
Material des Raumbodens 6’ bzw. der Bodenplatten 7).
�[0012] Wichtig ist jedoch, dass auf Höhe der wasser-
führenden Schicht 2 in der Wand 8" des Schachtes 8
Durchgänge vorgesehen sind, in welche die Kanäle 3
der Schicht 2 führen und gegebenenfalls auftretendes
Wasser in den Schacht 8 leiten.
�[0013] Alles was oberhalb der Schicht 2 liegt, wird mit-
tels der wasserundurchlässigen Folie 5 abgedichtet, so
dass kein Wasser von unten her in den Raum oberhalb
der Bodenkonstruktion treten kann.
�[0014] Zum Abführen von in den Sammelschächten
anfallenden Wassers sind in üblicher Weise angeordnete
und betriebene Pumpen und Abführschläuche vorgese-
hen (beides nicht dargestellt).

Patentansprüche

1. Bodenkonstruktion für durch Ansteigen des Wasser-
spiegels im Untergrund gefährdete Räume in Wohn-
oder Gewerbebauten, gekennzeichnet durch

- einen betonierten Basisboden
- eine über letzterem liegende Schicht aus Ele-
menten mit einer Vielzahl untereinander in Ver-
bindung stehenden Kanälen welche sich zur
Wasserführung eignen
- eine diese zur Wasserführung geeignete
Schicht überdeckende wasserundurchlässige
Folie
- ein über der Folie angeordneter Raumboden
- mindestens ein durch sämtliche Lagen des
Bodens nach unten führender Sammelschacht,
in welchem die zur Wasserführung geeignete
Schicht mit ihren Kanälen von der Seite her ein-
mündet
- und Pumpmittel um gegebenenfalls im
Schacht angesammeltes Wasser abzuführen.

2. Bodenkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zur Wasserführung geeig-
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nete Schicht aus im Abstand parallel zueinander an-
geordneten riemenartigen Elementen besteht, in de-
ren unterem Teil quer verlaufende Verbindungska-
näle vorgesehen sind, welche eine Verbindung zu
den Kanälen zwischen den parallelen Elementen
herstellen, so dass ein grossflächiges Netz von Ka-
nälen entsteht.

3. Bodenkonstruktion nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die riemenartigen Elemente
auf der Unterseite der darüber liegenden Folie an-
gebracht, z.B. aufgeklebt sind.

4. Bodenkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zur Wasserführung geeig-
nete Schicht aus einer Platte bzw. aneinander ge-
reihten Platten besteht, auf deren Unterseite längs-
und querverlaufende Kanäle in Nutenform angeord-
net sind.

5. Bodenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die zur Wasser-
führung geeignete Schicht aus geschäumtem Kunst-
stoff besteht.

6. Bodenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die über der zur
Wasserführung geeigneten Schicht liegende Folie
eine Dicke von 1 - 5 mm aufweist.

7. Bodenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass eine Vielzahl ra-
sterartig angeordneter Sammelschächte vorgese-
hen sind.

8. Bodenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Sammel-
schacht in der Seitenwand Durchlässe aufweist, an
welche aussen die zur Wasserführung geeignete
Schicht mit ihren Kanälen angrenzt und zwischen
dieser Schicht und der Wand der Sammelschächte
nach oben eine wasserdichte Abdichtung vorgese-
hen ist.

9. Bodenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Sammel-
schacht mit einer dem über der Folie liegenden
Raumboden entsprechenden Abdeckung versehen
ist.
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